
ſundes kann auf dieſe Weiſe geſchädigt werden Es iſt jedoch nicht
ſchwer ein Trommelfell mit einem Loch zu heilen wenn Laien
mittel davon ferngehalten werden an ſteckt einen Watte
pfropfen ins Ohr und die Verletzung er oft ſchon nach einigen
Jagen doch muß ſtarkes Schneuzen unbedingt unterlaſſen werden
Dabei braucht aber das Trommelfell nicht immer geriſſen zu ſein
und doch kann das Gehörorgan durch einen Schlag geſchädigt ja
es kann Schwerhörigkeit und Taubheit herbeigeführt werden

Die Muttermale ſind angeborene örtlich begrenzte durche oder Hervorragung über die Hautoberfläche ſich
undgebende Fehler der Haut Man unterſcheidet Pigmentmale
dunkelgraue gelbe oder ſchwarze Flecken die weder Schi merz

noch Jucken verurſachen und Blut und Feuerm ale Die Mutte
male nehmen ſelten mit dem Wachstum des Körp zu Ergenannte können nicht entfernt werden letztere verſchwinden mit
der Zeit oft von ſelbſt oder nach ſofortiger Behandlung nach der
Geburt durch Auflegen von m tit Eſſigſäure getränkten Komvpreſſen
und öfterem ſanften Streiche

Gegen das Raſenbinten ver Kinder helfen tägliches
des Körpers Bruſt und Rücken mit friſchem Brunnenwaſſe
Auflegen von kalten Umſchlägen auf Stirn und Nacken

Für die Küche
Gebeizter Kalbsbung Der Kalbsbug auch ein anderes be

liebiges Stück Kalbfleiſch kann verwendet werden wird gewaſchen
mit etwas Salz und Pfeffer ein gerieben Und in ein irdenes
ſchirr gelegt Dann gibt man einige in Scheiben geſchnittene
Zwiebeln gelbe Rübe Lorbeerblatt Nelken Pfefferkörner
Zitrone und ein Sträunßchen Eſtragon und mit Wa ſſer vermiſchten
Weineſſig darüber bedeckt und beſchwert das Fleiſch mit einem
Brettchen und wendet es täglich um Jn ein gen Tagen iſt es
zu gebrauchen Dann wird das Fleiſch gebraten von der Beize d
Hälfte daran gegoſfen mit Butter b und mit einigen

Ge

ranfe
Löffeln ſaure m Rahm rmiſcht

Gebratene Rinds unge mit ſaurem Rahm Die Rindszunge
wird nachdem ſie mit Salz abgerieben wurde damit ſich das
Schleimige löſt s g klo ft und mit dem Rindfleiſch in einem
größeren Topfe weich gekocht Die Zunge wird nun abgehäutet
eingeſalzen einen Speckſtreifen geſpickt mit Butter und
Zwiebeln belegt in die Jratpfanne welche mit Butter beſtrichen
iſt gebracht und ſchön gelb gebraten drei Ezröffel ſaurer Rahmwird mit einem gehäunften Löffel Mehl verquirtt mit etwas Fleiſa
brühe angegoſſen und unter und über die Zunge gegoſſen und die
ſelbe noch kurze Zeit g braten

Nierenſuppe Eine friſche Rindsniere wird mit vielem fein
geſchnitienen Wurzelzeng und Gewür weichgetocht Auf jede
Perſon wird ein kleiner Kochlöffel Mehl nit Butter gerechnet
dieſes gelb geröſtet und tüchtig mit de terenbrühe durchkochen
laſſen Die Niere wird gut gereinigt und in feine Scheiben ge
ſänttte Ueber das Wurzelzeng und die Nierenſchnitten wird diSuppe angerichtet geſalzen und mit Muskatnuß gewürzt

Schweinsrippenſtück mit pilaner Saiee zwei
hweinsgrat richtet man zu löſt und ha d

tüchtig richtet das Fleiſchſtück in ſprechend groß fanne ein
gießt 60 Gr be ißes hweinefett darüber und bratet Stunde
bei näßiger S itze gi dreizehn Liter Flerjchbrühe hinzu hebt an
bindet die Sauce mit 20 Gramm Fleiſch Sxrtrakt ſeiht durch en
fernt ſo uber richtet das Rio enſtück in glei he Sti t chnitten
anf langer Schüſſel an und übergießt mit der Sauce und gibt eine
Säuciere mit pikanter Sance unter welche man t Reſt de
Fond gebracht hat apart bei

t gekochte O ch nicht
ig kleine Roſen

gequirltem Ei umgewendet und

Gebackener Blumenkohl Der in Salzwaſſ
zu weiche Blumenkohbl welcher zuvor in gleichmäß
zerteilt iſt wird herausgehoben in

heißem Schmalz gebacken
Gemüſe zu waſcheu Man gieß

3 Löffel voll Eſſig dasſelbe macht das Gemüſe
Jnſekten heraus Blumenkohl lege man mit
unten in die Schüſſel und laſſe ihn ſo eine gute

Spülwaſſer 2 bis
friſch und zieht die
den Köpfen nach

Viertelſtunde liege

in das zweite

Roſenkohlſalat Die Roſentohlknoſpen werden von den äußzeren
harten Blättchen befreit in kochendem Salzwaſſer und einem ha
nußgroßen Sti ickchen Soda damit ſie ſchön grün bleiben jeſotten
dann in einen D urchſchlag gegoſſen und mit kalten Waſſer abg
ſchwemmt Nun wird ein hartgekochtes Eigelb mit zwei Eßlöffelr
feinem Salatöl verrührt mit Eſſig und wenn nötig mit ewas
Waſſer verdünnt geſalzen und gepfeffert und über die Roſenkohl
knoſpen tunlichſt ſo lange t dieſelben noch warm ſind gegeben

Für Familie und Haus
Leſekränzchen

Kaffees und Kränzchen ſind als Brutſtätten des Klatſches ver
ſchrien Das mag mitunter auch ſeine Berechtigung haben
denn wenn Hausfrauen und Haustöchter deren Jntereſſe nichtüber den häuslichen und geſelſchaftlichen Kreis hinausgeht ſich
in gehäſſiger Weiſe mit den anderen beſchäf ftigen ſo geſchieht
das oft a aus Wandä a be eren Ge prächs toffen Je großer der

lag Verle w dere ener Anzeiger fl Dalle und denDruck und Ve
Saalkreis terer

deſto weniger wird der
Klatſch aufkommen können Und es gibt glücklicherweiſe noch
manche der vielgeſchmähten Kränzchen die ihm keine Luft gönnen
deren Mitglieder ſich treffen um ein par Stunden in Fröhlichkeit
und Anregung zu verleben Dieſem Zweck dienen auch die ſoge
nannten Leſekränzchen bei welchen an Stelle der Konverſation
das Leſen von Novellen Romanen oder Theaterſtücken trittletztere s mit verteilten Rollen Dies iſt jedenfalls ein weit nütz
licheres nternehmen als wenn ſtundenlang über die Fehler der
lieben Nächſten hergezogen wird Welch eine Literaturkenntnis iſt

Jntereſſenkreis einer Geſellſchaft iſt

da im Laufe der Jahre gewiſſermaßen ſpielend zu er verben
Freilich gehört auch etwas Literaturverſtändnis dazu ſolche
Stunden wirklich genußreich zu geſtalten Beim Vorleſen von
Romanen ſind wenig techniſche Schwierigkeiten zu bewältigen
Da bekommt eben jedes ſein beſtimmtes Quantum Bedeutend
mehr Mühe erfordert das Leſen von Theaterſtücken Zunächſt
muß die Länge des Werkes mit der für das Kränzchen angeſetztenZeit über einſtimmen Die Hauptſchwierigk eiten aber verurſacht
die Verteilung der Rollen Ein kleiner ſchwacher Abglanz von

Jdroßer Freuden und Leiden des Theaterlebens indem Rollen
eid das Ganze durchzieht tritt da zu Tage Jeder einigermaßen

zum Sprechen Talentierte geht mit einem Jeuereifer an ſeine
Rolle als gelte es Gott wunderwelche Triumphe zu erzielen Unddas iſt Tatſache diejenigen die bei Rollenverteilung Wernünftig

ſind die wirklich gern mit einer undankba ren Rolle vorlieb
nehmen ſind immer ſolche die ſpielen denen alſoſchlecht leſen bzen nie abgeht Haarſträubende
Leiſtungen von Betonung u nd Modul ation laufen da unter Solche
Mitglieder wenn ſie dem Leſe kränze hen erhalten bleiben ſollen
allmählich der edlen Redekunſt we nigſ ſtens etwas näher zu bringen
ohne zu ve erietzen iſt eine wwierſ fgabe die nur mit äußerſtem
Taktgefühl gelöſt werden kann Und wenn auch ſchließlich ein Leſe
fränzchen keine Re detunſtſchule ſein ſoll ſo hat es doch ebenſowenig

den Zweck ſich an Dichtern aller Zeiten in ſo unerhörter Weiſe zu
verſündigen wie dies der Fall iſt wenn i Leuten

jeder Tropfen dramatiſch

Oge Au

m

MorkoWerke D n
ohne Sprachgehör nach allen Kräften durch ſchlechte Wiedergabe
malträtiert werden Die Gebildeten machen darin abſolut keine
Ausnahme denn Sprachgehör iſt genau wie muſikaliſches Gehör
eine Begabung die unabhängig von Stand und Kultur unter die
Menſchen verteilt iſt Darum iſt notwendig wie ſchon erwähdaß nur wir Literaturfreund e ſich u einem Leſ ſckränzchen zu

ſammentun wenn es wahrhaftig gen ußreiche Stunden bieten ſoll

Baſtſeide ne Kleider welche etwas angeſchmutzt ſind kann manſelbſt waſchen ſo daß ſie wieder wie neu ausſehen Maß wäſcht ſie

mit mil der weißer Seife in lauwarmem Waſſer und ſpült ſie einige
Ma rie Dem lehten Spülwaſſer ſetzt man etwas aufgelöſten Zucker
und zwei Tafeln weiße aufgelöſte Gelatine zu wodurch die Seide
Glanz und Steife erhält Dann hängt man das Kleid möglichſt
glatt zum Trocknen ſo lange is b t mandas Kleid ſogleich plätten

Feine weiße woll lene Schals und Halstücher re t man in
dem man ſie eine Schüſſel oder ein an zefäß iegt und ſie
dann trocken recht ſorgfältig mit etwas Weizenmehl abreibt wie
wenn man es waſchen wollt hüttelt fi Hehl ausIſt das Tuch hierauf noch Nicht anz rein ſo wi d

rfauren mit friſchem Mehl

7 ietnte 2 Mitteilu S J
Zuſammengetrocknete Gefäße ſchnell wa ſer dicht zu

Wenn ein Gefäß ſehr trocken geworden iſt o kann es das Waſſer
mache

das zum Aufquellen hine ingegoſſen wurde nicht balten und man
muß das Ein igießen oft wied derholen h nan ſeinen eck erreicht
Man kommt aber damit bald zu lande wenn man das Gefäß zu
vor mit Stroh oder ſchlechtem Heu vollſtopft oben einen Stein

anfullt denn
bleibt doch das
Aufquellen des

efäß mit Waſſe
abläuft ſo

Hefön de r das

darauf legt und nun das
J rnun auch das Waſſer wieder

Stroh zurück undfeuchtete
in kurzer Zeit

wenn
ange

Holzes

um Kaltioten von Eiſen für Gegenſtände welche nicht er
hist werden dürfen wird folgendes Verfahren empfohlen 6 Teile
Schwefel 6 Teile Bleiweiß und 1 Teil Borox werden gemiſchtmit tonzentri erter Schwefelſäure zum Brri angerührt d damit

beſtrichen und gegeneinander gepreßtBruchſtücke voſlfommen feſt anStellen
Tagen haften die

die zu fkittenden
Nach 5 bis 7
einander

Kitt für irdene Waren Harz und Wachs zu gleichen Teilen
werden zuſammengeſchmolzen und ſoviel ungelöſchter Kalk hinzu

daß die Maſſe bei mäßiger Wärme noch leicht flüſſig bleibt
Unverlöſchliche Tinte Tinte die ſelbſt durch Waſſer nicht

zu verlöſchen oder zu entfernen iſt läßt ſich durch ſorgfältige Zu
ſammenſetzung von 15 Teilen Terpentin 10 Teilen Schellack
3 Teilen venetiganiſchem Terpentin und 3 Teilen feinem Kienruß
herſtellen

Um das Knarren der Schuhe zu verhindern
Sohlen ſo lange mit gekochtem Leinöl als ſie nochziehen und wiederholt dies nötigenfalls einige Male

geſe 81

tränkt man die
etwas davon ein
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Der Bauernſren
Land und Hauswirtſchaftliche

Gratis 2Weilage des GeneralAnzeiger e
für Halle und den Saalkreis

Halle g S den 23
November

Die Kückenmaſt auf dem Lande
Von Heino Spieß Delmenhorſt

Durchweg ſieht der Bauer ſeine Hü ihnerherde nur alwendiges 1 ſebe l auf dem Hofe herumlaufen die Bäuerin weiß die
Miſtkratzer ſchon eher zu ſchätzen denn das Geflügel bringt ihr

durch den Verkauf der Eier an jedem Markttage das bare Geld
das jonſt nur nach der Ernte oder bei der Ablieferung der gemäſteten Schweine ins Haus ommt Sie weiß auch die Eier zu

ſchätzen wenn im Sommer die Schlachtvorräte erſchöpft ſind und
friſches Fleiſch ſo ſchwer und nur für teures Geld zu haben iſt
Ein fettes Huhn in der Erntezeit als Sonntagsſuppe oder Braten
verachtet auch der hühnerfeindliche Bauer nicht

S ein not

Daß vielfach in bäuerlichen Betrieben bei der allein auf die
Eierproduktion gerichteten Zucht kein Gewinn herauskommt muß
ohne weiteres zugegeben werden Sehr zufriedenſtellende Ein
nahmen kann ſich aber der Landwirt verſchaffen wenn er Raſſen
hält die ſich zur Fleiſchverwertung eignen und ſich beſonders der
Maſt der Kücken dieſer Raſſen annimmt

Macht man auf dieſe Einnahmequelle den Landmann aufmerkſam ſo wird man häufig zu hören bekommen Wir haben mit
unſerem Vieh genügend Arbeit da bleibt uns keine Zeit für die
Hühnermaſt Würde er ſich einmal etwas eingehender mit der
Sache befaſſen ſo würde er einſehen daß es bald gar keine Mehr
arbeit erfordert zugleis t den Schweinen Ziegen und Kühendie Hühner zu füttern Der franzöſiſche und der belgiſche Bauer
hat dies längſt eingeſehen während in D Sutchan nur einige
weg Dörfer der norddeutſchen Staaten dieſem einträglichen
Zweige der Hühnerzucht nachgehen und dieſe faſt auch nur derWinterkücke nmaſt

Die Vorbedir ngung einer landlie hen K ückenmaſt iſt eine hierfür
geeignete Raſſe Alle flüchtigen Schläge w Jtaliener undMinorkas vor allem aber unſere gewöhnl ichen Landhühner taugen
nicht für dieſen Zweck Wir müſſen die Tiere auswählen die
1 viel brüten und ſtark genug ſind um mindeſtens zwei Bruten
nacheinander machen zu können 2 möglichſt weiße Haut beſitzen
und zartes Fleiſch haben und 3 ſehr zeitig im Jahre mit dem
Brüten beginnen

Wo dem Züchter ein freier Au zlauf in Wieſe und Wald zur
Verfügung ſteht macht ſich das Halten einiger Puten lediglich für
Brutzwecke bald bezahlt Truthühner die zwei oder drei Bruten
hintereinander durchmachen ſollen müſſen in der übrigen Zeit des
Jahres beſonders gut gefüttert werden und Grün in großenMengen zur beliebigen Anſnahme finden

Zur ländlichen Maſtktückenzucht eignen ſich folgende Hühner
raſſen Orpingtons Wyandottes Faverolles Rhode Jslands
Stuhrer Hittfelder Ramelsloher Mechelner Naſſauer Dorkings
La Fleche HoudansViele dieſer Tiere verwünſcht die Bauersfrau die möglichſt

viele Eier haben will denn über dieſe Hühnerraſſen hat der Bauer
längſt das Urteil geſprochen Die Hühner taugen nicht für einen
Bauernhof denn ſie glucken das ganze Jahr hindurch Gerade
dieſe Eigenſchaft macht aber die Hühner für die Maſtkücken zuch
beſonders wertvoll denn je mehr Brüterinnen wir haben deſtemehr Kücken können wir erbrüten laſſen und dieſes muß zu eder

ſobald wir nur Brüterinnen haben Jſt die
Brutluſt bei den FTieren einmal nicht vorhanden etwa durch an
haltendes naſſes Wetter ſo ſucht man die Hennen künſtlich brütig
zu machen das gelingt bei den oben genannten Raſſen faſt immer
durch eine ſehr reichliche Fütternng mit Mais Hanf und Brenn
neſſelſamen ſowie Hafer und Maismehl als Weichfutter

Jm Gegenſatz zu der Wintermaſtzucht läßt man die kleinen
Küchlein während der erſten zehn Wochen bei nur einigermaßen
guter Witterung in den freien Auslauf und ſorgt ſtändig für
friſches Grün Als Futter erhalten die Kücken Gerſtenmehl

Jahreszeit geſchehen

mit

Magermilch angerührt Waſſer mit einigen Tropfen
Eiſenvitriol bilden das Getränk Grit und zerkleinerte Eier
ſchalen kann man direkt mit dem Weichfutter vermengen Sehr zu
empfehlen iſt auch ein geringer Zuſatz von Granat oder etwas
Fiſchmehl Bei dieſer Fütterung werden die Tiere kräftig genug
um die nun folgende Maſtperiode gut überſtehen Zu können auch
bildet diefes Fulter ein ſehr zartes und ſaftiges Fleiſch

Von der 11 Woche ab beſſer allerdings erſt nach dem erſten
Vierteljahr beginnt die eigentliche Maſt die zwei bis drei Wochen
dauert Zu dieſem Zweck werden die Kücken in einen luftigen Raum
gebracht der eine ſehr ruhige Lage hat und halb dunkel ſein muß
Es empfiehlt ſich in dem Raum kleine Abteilungen herzuſtellen
in denen etwa zehn Tiere untergebracht werden Die kleinen
Ställe dürfen den Tieren nur noch eine geringe Bewegung er
möglichen

Einem wichtigen wenn nicht dem e ä Umſtande muß
der Landwirt während der Maſtperiode ſeine beſondere Aufmerk
ſamkeit zuwenden Der Maſtſtall muß ſtets reine friſche Luft
haben es darf auch nicht der geringſte Geruch bemerkbar ſein
Das wird erreicht durch eine gute Ventilation und durch eine ſtarke
Einſtreu von Torfmull von der alle Exkremente aufgeſogen
werden e e

Das Maſtfutter behält während der Mäſtung die gleiche Zuſammenſetzung und wird dreimal täglich als Weichfutter gereicht
Sollte einmal der Appetit nachlaſſen ſo gibt man zur Abwechſe
lung eine Portion kleiner Maiskörner Grit darf nie fehlen

Das Maſtfutter feſteht aus einem feſten Brei der zur Hälfteaus Haferſchrot und je einem Viertel Gerſte und Maisſchrot her
geſtellt und mit Magermilch angerührt wird Als Getränk gibt
man Waſſer An den vier letzten Maſttagen verabreicht der
Mäſter überhaupt kein Getränk mehr
Weichfutter etwas flüſſiger

Nach dieſen Angaben werden wir prima zarte und ſaftige Maſt

kücken erzielen die ſowohl vom Händler wie auch von Privpatkunden
zu jeder Jahreszeit gern zu guten Preiſen abgenommen werden
Nur laſſen ſich ſolche Maſtkücken nicht wie die übrigen mageren
Schlachthühnchen nach Stückzahl und Marktpreis verkaufen bei
dieſen Kücken richtet ſich der Preis nach Gewicht und Qualität

Die Sortenwahl bei Obſtpflanzungen
Von Max Hultſch Halle

So mancher Gartenbeſitzer würde mehr Freude an ſeinen Obſt
bäumen haben wenn er ſich vor dem Pflanzen derſelben über die
Anſprüche Eigentümlichkeiten uſw der einzelnen Sorten in ge
nügender Weiſe vrientiert hätte Es iſt ganz falſch Sorten an
zupflanzen von denen man nur weiß daß ſern Früchte
liefern Jn jedem Falle iſt es nötig zu wiſſen welche Sorten

Obſtarten ſich für den vorhandenen Boden die Lage und
das Klima eignen Bei richtiger Wahl neben guter Behandlung
wird die Klage über ſchlechte Tragbarkeit Auftreten von Schäd
lingen und Krankheiten eine viel geringe re ſein

Birnen gedeihen am beſten in einem tiefgründigen warmen
Boden Der Birnbaum iſt ein Tiefwurzler und kommt deshalb
eher in Sandboden mit Sanduntergrund fort als der Apfelbaum
Gegen ſtauende Näſſe ſind Birnen empfindlich Eine ſonnige
etwas geſchützte Lage bedürfen zum mindenſten die edleren Sorten
u ihrer vollkommenen Entwickelung

Der pfelbaum gedeiht auch noch gut in flachgründigerem
Boden Da die Wurzeln desſelben ziemlich flach gehen müſſen dieoberen Schichten gut und fruchtbar ſein Für einen gewiſſen Kalk
gehalt im Boden iſt der Apfelbaum ebenfalls ſehr dankbar Bei
ſandigem Boden iſt lehmiger Untergrund erwünſcht Kühle
ſchattige Lage ſowie feuchte Luft und feuchter Boden ſagen dem
Apfelbaum mehr zu als dem Birnbaum

Auf ſonnigen warmen Höhenlagen Abhängen uſw mit gutem

reſp

nimmt aber dafür das
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m gehen deihen SüßkirſchenJrn Ebenen und niedrig c Traing ſtellt dieüßk höhere Forderungen an den Boden Die rer
Sauerkirſche iſt für Ebenen beſſer ſobald der Bodenmit mehr naßkalt iſt Ein kalkhaltiger Boden ſagt dem Steinobſt

ſehr zu und u ſer Hart Jn zu geſchützter Lage hat der
K oft ſtark unter ttlausbefall zu leiden4 la um e ſtellt wohl die beſcheidenſten Anſprüche an den
Boden Selbſt in dürren unfruchtbaren Böden kommen Pflaumen
vorwärts Von allen iſt hier die Hauszwetſche zu
n Auch in feuchtem Boden ſobald etwa vorhandenes
G waſſer abfließen kann gedeiht der Pflaumenbaum gut Die
edleren Sorten wie Reineclauden uſw verlangen zur vollen Aus
bildung der Größe und Güte der Frucht beſſeren Boden

Aprikoſen und Pfirſiche ſtellen mehr Anſprüche an
Lage und Klima als an den Boden Sie lieben eine warme
ſonnige und mäßig geſchützte ev Der Pfirſich iſt beſonders
empfindlich in naſſem ſchwerem Boden Das Holz reift hier nicht
aus und erfriert leicht Aprikoſe und Pfirſich eignen ſich am

rn zur Anpflanzung an Wänden Mauern nſw oder als Buſch
orm

Auf die Anſprüche der einzelnen Sorten der verſchiedenen Obſt
arten ne n würde hier zu weit führen Man tut gut ſobald
man gewillt iſt Obſtbäume gaſupflamen ſich in der Nachbarſchaft
umzuſehen welche Sorten hier am beſten zuſagen angenommendaß die Vodenverhältniſſe uſw ähnliche ſind Bei ſorgfältiger
Züanmmng Düngung richtigem Schnitt uſw laſſen ſich manche

rten auch noch in ungünſtiger Lage ziehen

Kaliendlaugen im Tränkwaſſer des Viehes
Aus Kreiſen der Kaliinduſtrie wird uns geſchrieben
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Stutzer Leiter

des agrikultur chemiſchen Jnſtituts der Univerſität Königsberg
hat in den Landwirtſchaftlichen Verſuchsſtationen die Ergebniſſe
von Verſuchen veröffentlicht über Die Wirkung eines Tränk
waſſers auf Schafe das größere Mengen von J agneſiumchlorid
enthält verdünnte Endlauge von Kaliwerken Schon früher

waren vom Regieruungsrat Dr C Titze für das Kaiſerliche Ge
ſundheitsamt derartige Verſuche mit Gänſen vorgenommen worden
indem den Tieren Tränkwaſſer vorgeſetzt war das allmählich von
60 Grad auf 500 Grad verhärtet wurde ſentſprechend einem Gehalte
von 1,1507 bis 9,5891 Gramm Cl in Liter Dieſe Verſuche
hatten ergeben daß die Tiere ſich auch bei dieſem hochverſalzenen
Tränkwaſſer wohlfühlten und die gleiche Gewichtszunghme zeigten
wie andere die reines Waſſer erhielten

Profeſſor Stutzer führte ſeine Verſuche in unmittelbarem An
ſchluß an andere Verſuche aus bei denen drei ungefähr ein Jahr
alten Hammeln täglich 750 Gramm Wieſenheu 150 Gramm
Lupinenflocken und 10 Gramm Viehſalz als Futter gereicht wurde
Während dieſer Vorperiode hatte das benutzte Leitungswaſſer eine
Härte von 10 Grad Bei der nunmehr folgenden erſten Haupt
r wurde der Chorgehalt auf 3000 Milligramm in
1 Liter erhöht Beim Vergleich der Verdaulichkeitskoeffizienten
der einzelnen Nährſtoffe in der Vorperiode und während der erſten

uptverſuchsperiode ergaben ſich ſo außerordentlich geringe
nterſchiede daß von einem Einfluß der in der Tränke gegebenen

Endlauge keine Rede ſein konnte Der Geſundheitszuſtand der
Schafe war tadellos Jedenfalls kann nach den Ausführungen des
Berichtes von einer ungünſtigen Wirkung des Chlormagneſiums
auf die Verdaulichkeit der Nährſtoffe nicht geſprochen werden
Die drei Verſuchstiere zeigten vielmehr trotz der Tränke mit end
laugenhaltigem Waſſer und trotz des knappen Futters eine durch
ſchnittliche Gewichtszunahme von 5 Kilogramm während ſie in
der Vorperiode alſo bei Leitungswaſſertränke durchſchnittlich nur
0,3 Kilogramm zugenommen hatten

Nach Abſchluß des erſten Hauptverſuches wurde der zweite
h r Die Schafe wurden acht Wochen lang mit

reichlichen Mengen von Kraftfutter d h mit Wieſenheu Hafer
Lupinenflocken Weizenkleie nach Belieben gefüttert Es kam
nicht darauf an die Rentabilität des Futters zu ermitteln ſondern
man wollte nachdem die Schafe bisher nur ein knappes Futter
erhalten hatten nunmehr feſtſtellen wie bei einem reichlichen und
kräftigen Futter die Zunahme des Lebensgewichtes verläuft wenn
den Hammeln teils die bisherige Höchſtgabe an Endlauge im
Tränkwaſſer weiter gereicht und teils reines Leitungswaſſer ge
geben würde

Die Endlauge enthielt im Liter 2000 Milligramm Chlor
7488 Milligramm Magneſium entſprechend 172,7 Härtearaden
Das zum Verdünnen der Endlauge benutzte Leitungswaſſer hatte
10,1 Härtegrade Demnach ſind in dem Tränkwaſſer 183 Härte
grade gegeben Jn den öffentlichen Flußläufen denen Endlaugen
von Chlorkaliumfabriken zugeführt werden ſind höchſtens 60 meiſt
weniger Härtegrade zugelaſſen Die bei den Verſuchen vorhandene

Härte überſtieg demnach die für zuläſſig erachtete mindeſtens um
das dreifache Es wurden die nämlichen drei Hammel zum Ver
ſuche vexwendet und zwar erhielten Hammel 1 und 2 während des
ganzen zweiten Verſuches verdünnte Endlauge mit 3000 Milli
gramm Chlor in 1 Liter Hammel 3 bekam Leitungswaſſer Das

oben erwähnte Kraftfutter konnten ſie nach Belieben aufnehmen
Außerdem erhielt jedes Schaf 10 Gramm Viehſalz über das Futter

eſtreut auch diejenigen die Chloride im Tränkwaſſer hatten DieFunahme an Lebendgewicht betrug während dieſer Zeit bei den
mit endlaugenhaltigem Waſſer getränkten Tieren 16,35 Kilogramm
und 13,75 Kilogramm Der mit Leitungswaſſer getränkte Hammel
zeigte dagegen nur eine Gewichtszunahme von 12,15 Kilogramm

Profeſſor Stutzer kommt alsdann zu folgendem Endergebnis
Die Zunahme des Lebensgewichtes bei kräftiger Ernährung der

Schafe war nicht ſchlechter wenn ſie einerſeits reines geſundes
Leitungswaſſer oder andererſeits ein Tränkwaſſer mit 3000 Milli
gramm Cl in 1 Liter bei 183 Härtegraden erhielten Die Tiere
waren vollkommen geſund hatten guten Appetit und beſonders
Hammel 1 zeigte eine auffallend ſtarke Zunahme des Lebend
r trotzdem dieſes Tier ebenſo wie Hammel 2 faſt drei
Monate ausſchließlich eine Tränke bekommen hatte die magneſiumf
haltige Endlaugen aus Chlorkaliumfabriken enthielt

Endlich hebt Profeſſor Stutzer noch hervor daß die verdünnte
Endlauge 1 10 ein ſehr gutes Mittel iſt um die Luft im Stall
rein zu halten denn Magneſiumchlorid abſorbiere Ammoniak und
ſonſtige flüchtige ſtickſtoffhaltige Zerſetzungsprodukte der tieriſchen
Ausſcheidungen Er folgert aus den Verſuchen daß die in den
öffentlichen Flußläufen nur in einem einzigen Ausnahmefall ge
ſtattete Verhärtung von 60 Grad durchaus angemeſſen und den
praktiſchen Bedürfniſſen entſprechend ſei Demnach dürfte die
Härtegrenze von 60 Grad auch überall zuläſſig ſein

Land wirtſchaft
Wi tief muß man pflügen um Mißernten zu vermeiden

1 Man pflüge ſo tief als es möglich iſt um den Boden mit
Bakterien zu bevölkern 2 Man befördert die Entſtehung der
Bakterien durch Zufuhr von organiſcher Subſtanz 3 Man ver
mehre das mineraliſche Kapital des Bodens durch Zufuhr von Kalk
Kali und Phosphorſäure 4 Man erhalte die Waſſervorräte des
Bodens durch ſtete Lockerung der Erdoberfläche

Die Bekämpfung des Klebers wird in der Frühlingſchen
land wirtſchaftlichen Zeitung in einem längeren Berichte beſprochen
und es werden einige Winke den Landwirten gegeben die zeigen
ſollen wie man dieſes läſtige Unkraut bekämpft Es wird zu
nächſt die Notwendigkeit betont nur reines Saatgaut zu verwenden
und wenn man dieſes nicht bekommen kann das gekaufte erſt gründ
lich zu reinigen ehe man es ausſät Ferner wird geraten ſogleich
nach erfolgter Ernte die auf dem Felde zurückgebliebenen Kleber
ſamen zu beſeitigen Dies geſchieht am beſten dadurch daß man
das Feld tief umpflügt Spritzmittel haben wie die Erfahrung
zeigte wenig Wert Als einzige kämen allenfalls Chiliſalpeter und
ſchwefelſaures Ammoniak in Frage Das Jäten mit einer
Maſchine iſt in jedem Falle abzuraten weil durch die Maſchine ſehr
viele nützliche Pflanzen mit ausgeriſſen werden und eine gründliche
Reinigung des Feldes doch nicht erreicht wird Alle Verſuche die
man bisher in den land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen gemacht
hat geben als das wirkſamſte Mittel in der Kleberbekämpfung die
wechſelnde Saatfolge an Man muß aber hierbei darauf achten
daß Winterfrucht im Anſchluß an eine durch Kleber verunkrautete
Hackfrucht ſtets verunkrautet ſein wird

Das für Spargel gewählte Grundſtück iſt am beſten im Herbſt
oder Winter auf eine Tiefe von 50 bis 60 Zentimeter zu rigolen
Hat man verrotteten Dünger oder Kompoſt zur Verfügung ſo
vermiſcht man denſelben mit der umzugrabenden Erde Jſt das
Land gut vorbereitet kann Ende März oder Anfang April nach
dem der Boden abgetrocknet bei günſtiger Witterung mit dem
Setzen begonnen werden Der Spargel gedeiht in faſt allen
Böden ſelbſt in humusreichen Sandböden nur in ſchweren harten
Böden mit anhaltender Feuchtigkeit nicht

Haus und ZJimmergarten
Ankeimen der Obſtſamen Durch das Erziehen von Obſt

bäumen aus Samen bekommt man ſtets bedeutend geſündere
Exemplare als aus Wurzeltrieben Manche Obſtbaumgattungen
können bloß aus Samen gezogen werden Nun iſt es aber be
ſonders bei Stein und Schalenobſt oft eine mißliche Sache denn
trotz aller aufgewendeten Mühe erzielt man keine befriedigenden
Reſultate Hier leiſtet das Ankeimen ganz vortreffliche Dienſte
Zu dieſem Behufe nehme man ein entſprechend großes Gefäß
Kiſtchen Blumentopf uſw und belege den Boden mit feuchtem
Sand auf welchem man im Herbſt die zur Ausſaat beſtimmten
Kerne legt Hierauf kommt wieder eine Lage Sand dann Kerne
uſw bis das Samenquantum erſchöpft iſt Das Gefäß wird an
einem froſtfreien Orte über Winter aufbewahrt Jm Frühjahr
hebt man die angekeimten Kerne vorſichtig heraus und ſetzt dieſelben
in gut zubereitete Erde aus wo ſie bald anwachſen und freudig ge
deihen Ein öfteres Gießen der Setzlinge ſichert deren vorzügliches
Fortkommen

Friſchverpflanzte Erdbeeren bei Froſtwetter Der Froſt hat
die Eigenſchaft noch nicht angewurzelte Pflanzen noch mehr zu
ſockern und deren Wurzefn über die Erde zu heben ſehr ſtarker

z hebt ſchwächere Pflanzen ſogar ganz aus der Erde ins
eſondere aber im Februar und März wo dergleichen Pflanzen

nicht ſelten an der Winterſonne verderben Auch bei friſch
gepflanzten Erdbeeren kommt ſolches vor bisweilen ſogar ſchon
im Herbſt ſo daß wer im Spätſommer und Herbſt Erdbeeren
gepflanzt hat nachſehen ſoll ob dieſe vom Froſt gehoben wurden
Iſt ſolches der Fall ſo ſind die Pflanzen wieder in die Erde zu
drücken Ein Beſtreuen der Beete mit Holzſtreu verrottetem
Dünger oder Humus mildert die Stärke des Froſtes und iſt des
halb ſehr anzuempfehlen

Die Saatbeete der Baumſchule ſind bei Eintritt ſchneeloſer
Kälte mit Tannenreiſig leicht zu überdecken was ſchon zum Schutze
gegen Vögel ſehr zu empfehlen iſt Ebenſo ſind auch die im Herbſte
gemachten Beerenabſtecklinge durch Bedecken der Beete mit Laub
verrottetem Miſt und dergl gegen den Froſt zu ſchützen durch den
ſie ſonſt nur zu leicht gelockert gehoben und vernichtet würden

Späte Blumenkohlzucht im Keller Man bringe vor Ein
tritt des Froſtes alle noch im Garten befindlichen Blumenkohl
pflanzen möglichſt mit Erdballen in den Keller ſchlage ſie dort nicht
zu enge gut in die Erde ein und man wird bald zu ſeiner Freude
bemerken daß ſich auch die geringſten Anſätze noch ganz gut weiter
entwickeln und oft noch zu Weihnachten ſchöne weiße Blumen
bringen Natürlich müſſen die Pflanzen von Zeit zu Zeit begoſſen
und die faulen Blätter entfernt werden

Tier und Geflügelzucht
Kleeheufütterung an Schweine Kleeheu wird namentlich

von amerikaniſchen Züchtern gern verfüttert und zwar 2 Zenti
meter lang zu Häckſel geſchnitten und ſoweit mit Waſſer ange

t daß das hinzugefügte Maismehl oder die Kleie daran
jaftet Das gut durchmiſchte Futter muß ſofort verbraucht wer
den nach längerem Stehen wird es ſauer Es wird von den
Schweinen gut vertragen und ſogar gierig aufgenommen nur die
gröbſten Stengelteile werden verſchmäht Die Mäſtungsreſultate
ſind recht günſtig Außerdem ſollen die Schweine bei dieſem
Futter nicht vom Durchfall befallen werden

Die Ziege liefert wenn ſie nicht zu alt iſt ein recht gutes
Fleiſch das ähnlich dem Schaffleiſch iſt Allerdings hat es einen
eigentümlichen Geſchmack der ſich aber durch ſorgfältige Zuberei
tung verdecken läßt Das Fleiſch von Böcken hat den Ziegen
geſchmack noch mehr Werden dieſelben aber vor Beginn der Mat
kaſtriert dann iſt das Fleiſch viel feinſchmeckender

Den Tauben muß viel Gelegenheit zum Baden durch Auf
ſtellen flacher Gefäße mit Waſſer auf dem Hofe gegeben werden
wenn nicht flaches fließendes Waſſer in der Nähe iſt Während
der Winterzeit müſſen ſie auch im Schlage täglich friſches Waſſer
zum Trinken erhalten

Behandlung des Geflügels Recht unbarmherzig wird das
Geflügel häufig auf dem Transport behandelt Jn Käfigen oder
Säcken ſo eng zuſammengeſchnürt daß ſie Erſtickungs
qualen leiden werden Hühner und Tauben zu Markte gebracht
Enten und Gänſe liegen mit feſtgeſchnürten Beinen und Flügeln
oft tagelang in der größten Hitze ohne Waſſer und Nahrung und
bieten einen erbarmungswürdigen Anblick Wenn die Tiere ver
kauft werden endet ihre Qual noch nicht denn die Käufer packen
ſie häufig in die Netze als ob ſie Kohlköpfe oder Kartoffeln wären
oder tragen ſie an den zuſammengeſchnürten Beinen nach Hauſe
Denkende und barmherzige Menſchen werden ſich ſolcher Tier
quälerei nicht ſchuldig machen

Bienenwirtſchaft
Sollen Bienen transportiert werden ſo müſſen die Stöcke ſo

hergerichtet werden daß weder am Flugloch noch an einer anderen
Stelle die Bienen einen Ausgang finden Am beſten wird das
Flugloch mit Drahtgewebe verſchloſſen Es genügt aber keines
wegs als Luftquelle nur das mit feinem Drahtgitter übernagelte
Flugloch den Bienen zu laſſen denn auf der Reiſe bedarf ein
Hienenvolk vor allem Luft viel Luft Strohkörbe hebt man
daher am beſten vom Bodenbrette ab und überbindet die hierdurch
entſtandene Oeffnung ſorgfältig mit einem groben Luft durch
laſſenden Tuche ſo daß keine Biene entſchlüpfen kann und trans
portiert ſie auf den Kopf geſtellt bei Stöcken mit beweglichem
Ban hingegen bringen wir oben an der Rückſeite des Stockes
eine zweite mit Drahtgitter übernagelte Oeffnung an oder noch
beſſer entfernen wir den Deckel oder die ganze Dintextar a
Fenſter und bringen dafür dort ein Drahtgitter an Auch öffnet
man in dieſem letzteren Falle bei weiten Entfernungen den Honig
raum damit die Bienen ſich dahin ziehen können und genügend
Luft haben

2 Flugweite Oft wird die Frage auf eworfen wie weit ſich
die Bienen beim Sammeln vom Stande entfernen Wenn es ihnen
in der Umgebung des Ortes nicht an Tracht mangelt dehnen ſie den
Flug nicht über 3 Kilometer Entfernung Luftlinie nach allen
Seiten hin vom Stande aus Man nimmt daher den e
des gewöhnlichen Flugkreiſes deſſen Mittelpunkt der Stock ſelbſt
zu 6 Kilometer an Gibt es aber in dieſem Gebiete wenig zu

holen ſo fliegen die Bienen auch 5 Kilometer weit auf ſtark
duftende biühende Raps Heide oder Buchweizenfelder

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Wie lange man den Portngieſermoſt auf den Hülſen ſtehen

laſſen ſoll hängt von verſchiedenen Umſtänden ab Gerade bei der
Portugieſertraube iſt es geboten den Farbſtoff ſo gut wie möglich
auszuziehen um einen ſchön gedeckten Rotwein zu erzielen Sind
die Trauben geſund und hat man die Kämme durch irgend eine
Entrappvorrichtung entfernt ſo darf man die Maiſche ganz gut
bis zur vollſtändigen Vergärung d h bei warmer Herbſtwitterung
etwa 190 12 Tage ſtehen laſſen Sind die Trauben ſtark gefault
und hat man die faulen Teile nicht ausgeleſen ſo beſteht Gefahr
daß bei einem langen Angärenlaſſen die faulen Trauben nachteilig
auf den Farbſtoff einwirken man wird dann ſchon nach 7 Tagen
eine Kelterung vornehmen

Ein Hanpterfordernis zur Erzielung eines guten Produktes
iſt wenn die Trauben alsbald gemaiſcht werden und alle Arbeiten
mit der Maiſche ſehr raſch von ſtatten gehen Wir müſſen noch
mehr wie ſeither der heutigen Geſchmacksrichtung Rechnung tragen
und Weine mit nur wenig Farbe zu gewinnen ſuchen was nur
möglich iſt wenn die Maiſche vor dem Preſſen nicht längere Zeit
ſtehen bleibt Beſonders wichtig iſt dies fernerhin bei Moſten aus
faulen Trauben die ja bei Luftzutritt leicht tiefgreifende Verände
rungen erleiden

Ein Zuviel iſt beim Aufſchwefeln von Fäſſern für neuen Moſt
zu vermeiden und gänzlich der vielfach noch in Anwendung gebrachte
Gewürzſchwefel

Geſundheitspflege
Anſteckende Heſepilze Bei der großen Aehnlichkeit die

zwiſchen Bakterien und Hefepilzen beſteht iſt es nicht allzu ſehr
überraſchend daß ſich auch unter dieſen eine Reihe von Arten
findet die für den Menſchen ſchädlich ſind Wie es auch nützliche
Bakterien gibt ſo bringen die Hefepilze dem Menſchen ſehr viel
Vorteil insbeſondere bei der Einleitung der verſchiedenen
Gärungen Jm Vergleich dazu kommen bei ihnen auch die wenigen
Schädigungen kaum in Betracht Es iſt überhaupt noch nicht
20 Jahre her ſeit man zum erſten Mal die Entdeckung gemacht hat
daß auch Hefepilze zur Entſtehung anſteckender Krankheiten An
laß geben könnten und ſchon daraus ergibt ſich die Seltenheit
ſolcher Vorkommniſſe Nach den neueſten Forſchungen kennt man
jetzt vier Arten ſolcher Pilze die bei Krankheiten eine Rolle ſpielen
können Dieſe ſelbſt bezeichnet man gewöhnlich nach dem wiſſen
ſchaſtlichen Namen für die Pilze als Mykoſe Sie beſchränkt ſich
auf die Haut und ihre Erſcheinungen ſind äußerlich die gleichen
bei allen vier Pilzarten Entweder bilden ſich Geſchwüre oder
Knötchen oder Ausſcheidungen unter der Haut Jeder Teil des
Körpers kann davon befallen werden Dringen die Pilze ins Blut
ein ſo iſt ein tödlicher Verlauf zu befürchten Jn der gemäßigten
Zone kann man ſich vor dieſer Anſteckung einigermaßen ſicher
fühlen denn die Pilze verrichten ihr Werk hauptſächlich in den
Tropen Es kommt ſehr darauf an die Erkrankung beizeiten zu
erkennen um ſchwere Folgen zu verhüten Früher hat man ſie
durchweg mit anderen Krankheiten verwechſelt nämlich mit gewöhn
lichen Hautausſchlögen oder auch mit tuberkulöſen Knoten mit
ſyphilitiſchen oder krebſigen Geſchwülſten Die beſte Behandlung
geſchieht durch keimtötende Mittel bei örtlicher Anwendung von
Röntgenſtrahlen und Jodkali Jn allerneueſter Zeit iſt dann
außerdem der Verdacht aufgetaucht daß Hefepilze auch bei manchen
zweifelhaften Lungenkrankheiten mitſprechen Dr Breed hat im
Archiv für Jnnere Medizin berichtet daß er ſolche Pilze bereits
ſechszehnmal bei Lungenkrankheiten gefunden hat wo die Unter
ſjuchung auf Tuberkelbazillen fehlſchlug Danach iſt es nicht aus
geſchloſſen daß die Hefepilze noch bei anderen Krankheiten mit
wirken

Gegen geſchwollene Mandeln wird folgendes einfache Mittel
einpfohlen Man ſiede Leinſamen und Eibiſchwurzeln in Waſſer
und ſtoße es zu einem Brei ſtreiche es auf ein Tuch und lege es um
den Hals Nach kurzer Zeit wird das Uebel behoben ſein

Gegen den Bandwurm Man eſſe jeden Morgen etwa dreißig
Tage hindurch 5 Kürbiskerne dieſes ſehr einſache Mittel ſoll
ſich ſchon in vielen Fällen als ſehr wirkſam erwieſen haben

Kinderpflege und Erziehung
Bei der Züchtigung der Kinder beherzige man in erſter Linie

daß ſich weder der Kopf am allerwenigſten aber das Ohr zum
Züchtigungsplatz eignet weil die Folgen davon ſchlimme ſein
können Es bedarf nämlich keines ſtarken Schlages um Schaden
anzurichten es genügt oft ſchon ein leichter Klaps Der Vor ang
iſt der Die ſchlagende Hand wiſft auf die Ohrmuſchel und ſch ießt
ſo den Gehörgang auf einen Moment luftdicht ab Hierdurch
wirkt die Luftſäule im Gehörgang W das Trommelfell ein der
Luftdruck bewirkt eine Sprengung desſelben Das geſchieht meiſt
bei nicht normalen Trommelfellen aber auch ein vollkommen ge
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